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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	306
Modultitel	IT Kleinprojekt abwickeln
Titel	LBV Modul 306-3 -  3 Elemente - Bearbeiten eines Projekts, Lerndokumentation / Protokoll / Portfolio, Vortrag / Referat, Praktische Umsetzungsarbeit


	
Übersicht	Zusätzlich zum theoretischen Unterricht wird über die gesamte Moduldauer ein praktisches Kleinprojekt in Gruppen abgewickelt. Somit wird im Modul die Vorbereitung auf die IPA gewährleistet. Die drei Elemente "Projektergebnisse", "Schlussbericht", "Präsentation/Demonstration" werden erstellt und nach Kriterien analog PKORG-IPA-Kriterien bewertet (Gütestufen 0, 1, 2, 3).Das Modul kann in Kombination mit einem anderen Modul unterrichtet werden (z.B. Modul 213 „Teamverhalten“).


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	1

Beschreibung	Die Projektergebnisse des Projektmanagements werden bewertet.Z.B: Einhalten der Phasen, Planung, Phasenberichte, Projektorganisation usw. Die Bewertung kann zum Zeitpunkt des Phasenendes erfolgen.

Zu überprüfende Handlungsziele
7	Den Projektverlauf mit den Projektbeteiligten im Team reflektieren und Erkenntnisse ableiten, wie effiziente Projektarbeit gestaltet werden kann.
6	Projektergebnis (Lösung) für den Auftraggeber dokumentieren und erläutern.
5	Arbeitsfortschrittsbericht erstellen und darin den Stand des Projekts (Ressourcen, Termine, geleistete Arbeiten) für den Auftraggeber dokumentieren.
4	Arbeitsaufträge erteilen und deren Ausführung (Qualität, Termine, Kosten) koordinieren und überwachen.
3	Projektplan zur systematischen Abwicklung des Auftrags erstellen und dabei die Ressourcen, Termine, Problemstellungen und die Arbeitsteilung berücksichtigen.
2	Die IT Problemstellungen im Projekt identifizieren und Massnahmen zur Bewältigung bestimmen.
1	Zielsetzung unter Berücksichtigung der vorgegebenen Ressourcen, Anforderungen und Termine auf Machbarkeit prüfen und Erkenntnisse mit dem Auftraggeber besprechen.

Prüfungsform	Bearbeiten eines Projekts

Gewichtung in %	50
Richtzeit (Empfehlung)	34

Bewertungskriterien	Kriterien analog PKORG-Kriterien für die IPA oder selbst formulierte Kriterien. Beispiele- Phasen: Die Phasen der Projektmanagementmethode wurden eingehalten.- Projektorganisation und Rollen: Projektorganisation und Rollen sind für das Projekt beschrieben. - Phasenberichte: Alle Phasenberichte liegen vor.- Projektdokumente: Alle benötigten Projektdokumente liegen vor.- Zeitplan: Es liegt ein Zeitplan des Projektes vor, welcher Ist- und Soll-Zustand abbildet.- Arbeitspakete: Die Arbeiten wurden in sinnvolle Arbeitspakete unterteilt.- Vollständigkeit: Das Projekt konnte vollständig umgesetzt werden bzw. die Unvollständigkeit kann begründet werden.- …Die Kriterien können für eine stärkere Gewichtung doppelt gewertet werden. Damit wird eine zu hohe Zahl an Kriterien für diesen Teil vermieden.

Hilfsmittel	Keine Einschränkung

Praxisbezug	Arbeit an einem realen Projekt, Ergebnisse werden beurteilt


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	2

Beschreibung	Der Projektschlussbericht wird im Sinne eines IPA-Berichtes auf Form, Inhalt und Gestaltung kriterienorientiert bewertet

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Zielsetzung unter Berücksichtigung der vorgegebenen Ressourcen, Anforderungen und Termine auf Machbarkeit prüfen und Erkenntnisse mit dem Auftraggeber besprechen.
2	Die IT Problemstellungen im Projekt identifizieren und Massnahmen zur Bewältigung bestimmen.
3	Projektplan zur systematischen Abwicklung des Auftrags erstellen und dabei die Ressourcen, Termine, Problemstellungen und die Arbeitsteilung berücksichtigen.

Prüfungsform	Lerndokumentation / Protokoll / Portfolio

Gewichtung in %	25
Richtzeit (Empfehlung)	5

Bewertungskriterien	Kriterien analog PKORG-Kriterien für die IPA oder selbst formulierte Kriterien. Beispiele- Führung des individuellen Arbeitsjournals: Im Arbeitsjournal werden die täglichen Arbeiten, aufgetretene Probleme sowie allfällige Hilfestellungen und Überzeiten festgehalten.- Individuelle Reflexionsfähigkeit: Die Reflexion lenkt die Aufmerksamkeit darauf, wie die Aufgabe als Ganzes gelöst wurde und was man selber besser machen könnte. Diese Erkenntnisse sind im Journal, und/oder im Schlusswort dokumentiert.- Gliederung: Eine Dokumentation ist dann verständlich und nachvollziehbar aufgebaut, wenn die einzelnen Schritte einem roten Faden bzw. einer übersichtlichen Gliederung folgen.- Darstellung: Die Dokumentation spiegelt die praktische Arbeit wider. Ihre Darstellung ist ein Zeichen für Übersichtlichkeit und Zweckmässigkeit der Arbeit des Kandidaten.- Grafik, Bilder, Diagramme und Tabellen: Grafiken, Bilder, Diagramme und Tabellen sind Mittel, um etwas Komplexes übersichtlich darzustellen, etwas verständlich zu machen oder auch etwas zu gliedern.- …Journal und Reflexion sollen einzeln bewertet werden.

Hilfsmittel	Keine Einschränkung

Praxisbezug	Schlussbericht für ein in der Praxis abgewickeltes Projekt


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	3

Beschreibung	Präsentation/Demonstration des Projekts analog zur IPA-Präsentation, kriterienorientierte Bewertung

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Zielsetzung unter Berücksichtigung der vorgegebenen Ressourcen, Anforderungen und Termine auf Machbarkeit prüfen und Erkenntnisse mit dem Auftraggeber besprechen.
2	Die IT Problemstellungen im Projekt identifizieren und Massnahmen zur Bewältigung bestimmen.

Prüfungsform	Vortrag / Referat

Gewichtung in %	25
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	Kriterien analog PKORG-Kriterien für die IPA oder selbst formulierte Kriterien. Beispiele- Demo / Vorführung des Produktes der Facharbeit: Das Produkt des Projektes muss gezeigt (demonstriert) werden, nach Möglichkeit betriebsbereit und in Funktion. Die Zuschauer sollen dabei auch einen Einblick in das berufsspezifische Vorgehen bekommen. Ist die Demo aussagekräftig? Zeigt sie den Kern des Projektes- Präsentation Zeit-Management: Die Präsentationszeit wurde eingehalten (inkl. Demonstration)- Präsentation: Struktur und Aufbau: Struktur und Aufbau der Präsentation zeigen wesentliche Aspekte des Projektes und der gewünschten Ergebnisse auf.- Präsentation: Lautstärke, Geschwindigkeit, Blickkontakt und Gestik: Lautstärke, Sprechgeschwindigkeit, Blickkontakt und Gestik beeinflussen die Verständlichkeit eines Vortrages.- Präsentation: Sprachliche Ausdrucksfähigkeit: Der Vortrag muss hochdeutsch gehalten werden. Die Zuhörer erwarten korrekte, verständlich formulierte Sätze mit einem adressatengerechten, gepflegten Wortschatz und einem sinnvollen Gebrauch von Fach- und Fremdwörtern.- …

Hilfsmittel	Keine Einschränkung

Praxisbezug	Abschlusspräsentation/Demonstration eines abgewickelten Projekts
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